
Erinnerungssplitter 12te Friedenskarawane auf Rügen 2013! 
 
Jede Tour beginnt mit dem Aufbau des Zirkuszeltes von Zirkus AWO-Zimpanelli! 
 

 Aufbau Zelt alle ran! 
 
Die Teilnehmer des Integrations- und Begegnungsprojekts Zirkus AWO-Zimpanelli sind nach 
einer grandiosen 12. Friedenskarawane wieder fast alle gesund nach Hause zurückgekehrt. 
Einen Armbruch mussten wir leider hinnehmen und einige nicht erwähnenswerte außerge-
wöhnliche Geschichten. 
 

 Die Märchenerzähler! 
 
 
 Jetzt nach dem Ende der Ferien steigen die Zimpanellis natürlich nach diesen fantastischen 
Erlebnissen mit riesiger Motivation in den geregelten Trainingsbetrieb. Doch zurück zu den 
verrückten, aber schönen Tagen der Friedenskarawane in deren 13ten Jahr. Die Idee den 
Russischen Märchenwald mit Leben zu erwecken, dem Wasserzar die dunkelgrüne Langewei-
le zu vertreiben und hierbei Kabel(jau)jaue, fliegende Fische sowie den spektakulären Schwa-



nensee von Peter (Pjotr) Tschaikowski zu nutzen, ist dieses Jahr mit einem riesigen Erfolg und 
nicht endenden Bravorufen insgesamt 6 und ein halbes Mal präsentiert worden. 
 

 Finale am Wasserhof! 
 
 
Originalton einer Zimpanelli-Mama: „So viel habe ich noch nicht gelacht in meinem Leben!“ 
Diese international gemischte Truppe ging auch dieses Jahr durch Höhen und Tiefen.  
 
 

 Arbeitsberatung! 
 
 
 
Eine anstrengende, sehr intensive und kreative Trainingswoche in Garz an der Regionalen 
Schule mit Feuerwehrübung, einem unglaublichen Gespensterbesuch und der Gestaltung ei-
nes außergewöhnlichen Programms ging mit einer sensationellen und humorvollen Premiere 
am 29. Juni 2013 zu Ende. 
 
 



 Training, Training & Training! 
 
 Nach einem wohlverdienten Ruhesonntag und einem Besuch des Miniaturenparks in Gingst 
folgten noch weitere 5 und ein halbes Spektakel. Wie immer auf den Karawanen gab es gute 
und schlechte Zeiten, aber insgesamt erlebten wir alle eine gigantische und abwechslungsrei-
che 12. Friedenskarawane. 
 

 Der Sardinchentanz des Zaren! 
Wer unsere Friedenstruppe erlebte, derjenige wird die Spielfreude, die Kraft, die Enttäuschung 
und den begeisterten Elan unserer Karawaniks bestimmt gespürt haben.  
 



 Pyramide die Erste! 
 
Schlussfolgerung für 2014, wir werden einen Bade - und Ostseestrandtag einlegen, denn un-
ser Finale haben wir leider den Pepp genommen. Durch einen vorhergehenden Badebesuch 
ist es uns gelungen den Kindern und Jugendlichen die notwendige Spannung und Energie zu 
entziehen. Nur aus Fehlern lernt man(n) und Frau für die Zukunft. 

 Der Wasserzar mit Baba Yaga! 
 
Für uns Karawaniks wird der emotionale Auftritt und die Dankbarkeit unserer Besucher auf 
dem Dänholm im dortigen Asylbewerberheim unvergesslich bleiben. Auch nächstes Jahr wer-
den wir dort mit dem Lügenbaron Münchhausen Station machen.  
 
 
 



 Ausmarsch der Kabeljaue! 
 
 
Hiermit möchte ich mich (Stepan Stepanowitsch alias Wasserzar alias Steffen Wallis)  bei al-
len Teilnehmern bedanken. Mein Dank gilt stellvertretend Anoula, Alexander, Andrej und An-
nemarie. Da ich keinen hervorheben kann, habe ich einfach  mit dem Anfangsbuchstaben A 
begonnen. Wegen vielfachen Anfragen, bitterer Enttäuschung uns nicht erlebt zu haben und 
dem Wunsch von mir (ST. WALLIS) sowie der Zusage fast aller Karawaniks werden wir am 
11. Oktober 2013 in Bergen gegen 17 Uhr (WO? Ist offen!) dieses Spektakel nochmals prä-
sentieren. 
 
 
 

Posen Training Garz! 
 
 
 
 



  Die Meerjungfrauen! 
 
 

  Unser Programm! 
 
Hurra nächstes Jahr werden wir wieder Erich Kästner auf die Bühne bringen. Sein Lügenbaron 
Münchhausen steht schon in den Startlöchern. Der Phantasie sind wieder einmal keine Gren-
zen gesetzt.  
 Premiere ist der 19. Juli 2014  um 16 Uhr in Garz wie immer an der Regionalschule „Am 
Burgwall“ in Garz.  
Die erste Hälfte der Vorstellung können sich unsere Gäste dann wieder krank lachen und 
selbstverständlich in der zweiten Hälfte wieder gesund lachen (Frei nach Erich Kästner).  



 Die Clownsrolle! 
 

 Unser Banner 2013! 
 
 
Zirkus AWO-Zimpanelli möchte Kinder und Jugendlichen unabhängig von ihrem Geburtsort,  
ihren Stärken und Schwächen oder anderen Kriterien eine Plattform der Begegnung geben. 
Natürlich wollen wir eine eingeschworene Truppe werden. Wir wollen aber den Teilnehmern 
weltoffene, respektvolle und solidarische Werte  vermitteln. 
AWO-Zimpanelli ist mittlerweile ein wichtiger Teil von Rotensee, Bergen und Rügen geworden. 
Seit 15 + 1 Jahr ein Projekt deren Geburtshelfer zu fast 100% aus Russland stammen.  



 Danke Daniel! 
 
 
Euer Steffen Wallis 
 


